MISSION X 2016 – Wir K O M E T E N K I D S waren dabei!
Wir KOMETENKIDS wollen zusammenfassen: ganze 13 Wochen - wenn man es umrechnet - waren es 91 Tage oder 2184 Stunden oder 13104 Sekunden - haben wir trainiert und viel dazu gelernt. Wir wollen auf den folgenden Seiten mit Fotos, kurzen Beschreibungen und original Zitaten von uns Kindern mehr darüber berichten:
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„Als unsere Lehrerin uns von diesem Projekt erzählt hat, wusste ich nicht genau, wie es sein wird. Aber nachdem wir losgelegt hatten, fand ich es sehr cool!“

Wir haben zum Start des Projekts sogleich ein Gruppenfoto im Turnsaal gemacht und konnten es kaum erwarten, endlich mit dem Training zu beginnen. 

Es folgte eine Mission nach der anderen. Egal wo wir waren – im Turnsaal, in der Klasse oder im Freien – wir trainierten einfach überall![image: image2.jpg]
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„Wir haben bei Mission X gelernt, dass wir unsere Muskeln vor dem Training aufwärmen müssen.“
„Wir haben gelernt, wie echte Astronauten trainieren. Das Joggen draußen auf dem Schulhof war super!“
„Jeden Tag haben wir etwas Neues erfahren. Zum Beispiel wie man im Weltraum trainiert oder warum die Astronauten im Weltraum leicht rote Köpfe haben!“[image: image5.jpg]
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Nach den ersten paar Missionen war es Zeit für ein eigenes KOMETENKIDS Team T-Shirt![image: image8.jpg]



In einer Zeichenstunde malte jeder seinen eigenen Kometen darauf und als Erinnerung an das Projekt unterschrieben alle auf der Rückseite.

Nun waren wir auch bestens auf einen ganz besonderen Tag vorbereitet![image: image9.jpg]



Auch unsere Lehrerin war beeindruckt von uns, denn an diesem Tag schafften viele Kinder 30 Liegestütz oder mehr! Wolfgang konnte nur staunen! [image: image10.jpg]



„Danke Wolfgang, dass du so weit gereist bist - extra für uns!“
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„Wir haben bei Mission X gelernt, dass Astronauten hart trainieren müssen und dass sie nicht so viel Fett essen dürfen. Sie müssen immer fit bleiben, denn wenn sie wieder auf die Erde zurück kommen, können sie nicht mehr richtig alleine laufen.“
Wir haben also nicht nur viel trainiert, sondern haben auch einiges dazu gelernt über den Kosmos, die gesunde Ernährung und den Aufbau der Knochen. Der Ausflug zu einer Sternwarte war ein weiteres Highlight in den letzten Wochen.
[image: image14.jpg]


[image: image15.jpg]


[image: image16.jpg]



„Du bist schon ein Muskelmann für dein Alter!“ - „Ja, weil wir bei Mission X trainieren!“
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In den kreativen Fächern wie Zeichnen und Werken haben wir viel zum Thema Weltraum gebastelt: Roboterhelme, Sonnensysteme, Raketen, Ufos...
„Als wir auf der Homepage von Mission X gesehen haben, dass alle Astronauten am Mond angekommen waren, habe ich mich richtig gefreut – wir hatten es endlich geschafft!“
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„Auch dank Mission X wissen wir mehr über das Weltall.“

„Ich fand Mission X ein tolles Projekt und würde jederzeit wieder mitmachen. Es ist jedem Weltraumfan wirklich zu empfehlen!“

 „Wir haben alle fast geweint, als wir hörten, dass Mission X bald vorbei sein wird!“

„Ich finde, dass das Team von Mission X einen Orden verdient hat. Dieses Projekt ist einfach etwas Besonderes!“

„Ich würde Mission X jeder anderen Schulklasse empfehlen, weil die Übungen, Experimente und alles andere intergalaktisch cool sind!“
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Wir sind sehr dankbar, dass wir die Möglichkeit hatten, bei diesem Projekt dabei zu sein. In dieser kurzen Zeit haben wir so viel dazu gelernt über Fitness, Teamwork und die Ausbildung eines Astronauten, dass wir das bestimmt nie vergessen werden. Wir haben gemeinsam beschlossen:
WE  WILL  NEVER  STOP – THE  TRAINING  GOES  ON!

DIE KOMETENKIDS
11. Mai 2016



„Mein Highlight war, als Wolfgang Habison zu Besuch kam!“





„Er hat uns interessante Dinge erklärt und wir hatten viel Spaß! Als Wolfgang gehen musste, sagte er, dass er gerne länger bei uns geblieben wäre!“








